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Neue Bücher
DAS ERRENMAH d|  I Martın Luthers auf iıhre Bedeu-

UN  u tung für iıne Theologie der Liturgie
befragen un: Luthers Stellung 1n der

Reinhard MedAnner, Die Meßreform Mar- lıturgischen Tradıtion ermitteln‘“.
Eın erster e1l untersucht dıe lıturgi-tın Luthers und dıe Eucharıstie der

Alten Kırche. Eın Beıtrag einer sche Überlieferung der Messe in der
altesten Kirche in ihrem Verhältnis ZUsystematischen Liturgiewissenschaft. Neuen Jlestament Nnamnese un Ep1-Innsbrucker theologische Studien

Tyrolia-Verlag, Innsbruck— ese erweisen sich als miıteinander VCOI -
schränkte Hauptbewegungen, wobel dieWıen 1989 24) Seiten. Kt 52,— Dimension durch die‚„anabatische‘‘

Diese Girazer Dissertation, dıe mıt ‚„‚katabatische‘“‘ (Gewährung des Gelstes
dem ‚‚Karl-Rahner-Preis für theolog1- un! damıt der Träsenz Christ1) ermÖg-
sche Forschung ausgezeichnet wurde, lıcht ırd Eın Opfer der Gemeinde 11Nn-
möchte dıe historischen, praktiıschen det insoweıt als durch Christus das
un: systematischen Aspekte der Me1l}- Lobopfer 1mM Rahmen des täglıchen rel-
lıturgie für die Okumene fruchtbar Nnen oder vernünitigen Opfers darge-
machen. In diesem Rahmen sich bracht wird Freılich ist OLELr 1Ur

VT das Ziel, ‚„„dıe theologischen Aus- ıne möglıche, keine zwingende nter-
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pretation der Eucharistiefeier und Meßopfer beurteıilt, sondern auch die
bezieht sich auf keinen Fall auf die uen Hochgebete, dıe durch dıe F aıtfur:
gewandelten emente. Wenn die Gaben giereform 1968 eingeführt worden sind.
als Lobopfer dargebracht werden, ist die Das posıtıve Urteil über Luther ırd
Gemeinde als IL tätıg, nıcht eın e1InN- freilich nicht auf den D: evangelı-
zelner Opferpriester, der sich VO  — der schen Abendmahlsgottesdienst dUSSC-
Gemeinde unterscheidet. dehnt; hiler ırd dıie üblıche Kritik der

Der zweıte e1l geht den Veränderun- evangelıschen Liturgilehistoriker über-
OMmMmMeN Vielleicht heßen sıch jedochSCH nach, die ZU römischen Melßhka-

NON führen. Der Wortlaut des Kanons mıt der ethode, die VT bel Luther
ist War eine wen1g glückliche Umi(i{for- angewandt hat, auch über den Altprote-
MUung der altkirchlichen Liturgle. rst stantısmus, dıie Aufklärung und das
seine Interpretation 1m Miıttelalter Jahrhundert 1ECUC Erkenntnisse DC-

wınnen.bringt aber dıe eigentlıche Veränderung
und Abweichung VO  — der Linıie der b1s- Dem r ist eın bemerkenswerter
herigen lıturgıschen Entwicklung. Das Wurtf gelungen. eın Okumeniker sollte
geistliche Wunder der Gegenwart des mehr eLwas über Realpräsenz, Opfer
Herrn ırd dinghaft materıjalıstisch autf und rTI1esterLumMm Sagchl, ohne dieses
Trot un Weın bezogen un! durch dıe uch gelesen haben
Transsubstantiationslehre festgestellt. olf Schäfer
Die Anamnese sinkt era| einem
„Denken etwas  “ Nıcht mehr die
Gemeinde bringt siıch selbst dar 1im Egon TaNZ, Das Opfersein Christiı und

das Opfersein der Kırche Der Opfer-Dankopfer, sondern der Priester, wel-
cher sich durch besondere Weıhe un! egriff Augustins als Beıtrag ZU Ver-

ständnıs der Eucharıiıstıie 1n den Kon-
Wandlungsvollmacht Aaus der Gemeinde vergenzerklärungen VO  — ıma 1982
heraushebt, Opfert dıe gewandelten Ele- Verlag eier Lang, Frankfurt ern
mente als Sühneopfer. New ork 1988 Seıten. Br. SIT.

Der drıtte eıl betritt methodisches
Neuland überraschender, als 34,—
ein römisch-katholischer Liturgiker Die Studie verbindet eine Untersu-
darın demonstriert, w1e Luthers T 1tur- chung ZU abendländischen Kırchen-
giereform verstehen un! würdigen vater Augustin mıt der heutigen ökume-
1st Er vergleicht nıiıcht dıe utherische nıschen Verständigungsarbeıt ZuU

Abendmahl, miıt der Erklärung VO  -Meßlıturgie unmittelbar mıt der alt-
kırchlichen, sondern prüft ZUuUeEerSt einmal ıma (1982) SOW1E dem ev.-orth. Dialog
die Struktur der Rechtfertigungs- und (EKD bzw. Bund OSKauer Patrıar-
der Abendmahlslehre, die Luther als chat) Daraus spricht eine Haltung, dıie
Kriterien bel der Gottesdienstreform ıne Lernbereitschaft aller Kırchen bei
dienten. Dabe!I1 erg1bt sıch, dal Luther der Aufarbeitung der theologischen UrQs
entgegen dem Anschein dem 1TCN- dıtıon un! In der Begegnung heute VOI-

lıchen Eucharistieverständnis csehr nahe
ste Dies schlägt sıch insbesondere 1n Franz g1bt dafür in seinem VOIN

der Formula m1ssae (1523) nieder. KrI1- Bıschof Martın Kruse mıiıt einem Geleıit-
tisch werden VO  — hıer aus nicht 1Ur dıe OTrL versehenen Büchleıin wichtige
Aussagen des Irıdentinums über das Hılfe. Dabe!1 weist über den bisher1-

271


